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Erfolg von großer 
Tragweite.
Der XS1055: Das neue Hiab-Flaggschiff

» Größter und längster Hiab:
Der XS 1055

» Einzigartig:
10 hydraulische Ausschübe

» 9 Hochhaus-Etagen mühelos
erreichen!

» Umweltbewusste Energiebilanz 
dank regenerativer Hydraulik!

» Maßgeschneiderte Arm-Systeme:
· Powerarm für Containerumschlag
· Standardarm für große Reichweiten

» BDA-Funktion:
Der geniale Parkassistent für
sicheres und automatisches
Aus- und Einfalten

» ...und vieles mehr!

Transport durch Riedl

Vor Auslieferung an den chileni-
schen Einsatzort, die im Rahmen des
gesamten Transports übrigens von der
Hagener Riedl-Gruppe als General-
unternehmen geplant und realisiert
wird, taufte Rettenmaier-Enkel Fabian
Wein das Fahrzeug in Anlehnung an
den Vornamen seines Großvaters auf
den Namen „Otto“. Die Namensge-
bung soll zum einen Ausdruck und
Anerkennung für die beachtliche 
Ingenieursleistung, die in diesem Pro-
jekt steckt, sein und zum anderen für
die Verdienste Otto Rettenmaiers
innerhalb der internationalen Schwer-
lastbranche stehen.

Er hatte Scheuerle nach der In-
solvenz 1987 übernommen. Im Jahr
1995 übernahm Otto Rettenmaier 
zusätzlich den französischen Spezial-
fahrzeugbauer Nicolas in Champs-
sur-Yonne und im Jahr 2004 den im
schwäbischen Ulm ansässigen Her-
steller Kamag Transporttechnik. Alle
drei Unternehmen hat Otto Retten-
maier unter dem Dach der Tii (Trans-
porter Industry International) zu einer
Hersteller-Gruppe im Weltmarkt ge-
formt.

Taufpate Rettenmaier

„Dass wir in der Lage sind, mit der
Erfahrung und dem Wissen unserer
Mitarbeiter, Fahrzeuge zu bauen, die
oftmals über dem liegen was als mach-
bar betrachtet wird, beweist das Pro-
jekt Radioteleskop-Transporter. Noch
nie in der Firmengeschichte wurden
derart viele Sonderanforderungen an
das Material und die Technik gestellt
wie hier. Wir sind stolz, als baden-
württembergisches Unternehmen ei-
nen solch außergewöhnlichen Beitrag
für die Weltraumforschung leisten zu
können“, kommentierte Otto Retten-
maier abschließend die Vorstellung
des ersten Transporters.


